ute elligenz- Blatt 
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75 Rönigl. Vorwerk Roggenbaufen im Departement der nasa zn 
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aehbenn, fol veraͤuſſert es verpadter. werden. Enten 


dieſem Vorwerk wird nach mit meet * 
zen Bere 257 No. IX, welches — 
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i 1 Wi N 9 u or 
enthalt, und waches dal beſtimmt K. um a a ae Erwerber Gele 
beit zu geben, ſich mit den nn n, die dem daſelbſt wohnenden Boer ger 
gehören, aus der Gemeinbeit zu fe 
Der Acker iſt zum Weißen, — Gerſte und Kleebau geeignet. ; 4 
Die Gebäude find groͤßtentheils maſſiv gebauet, und befinden ſich, einige 
unbedeutende Repargturen abgerechnet, in ſehr gutem Zuſtande. 
Das Vorwerk Roggen hauſen, gliegt 2 Meilen von der Handelsſtedt Grau 
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denz, an der Meichfel, und ein und eine halbe Meile blk der Stadt Garnſee, 
drei und eine halbe Meile von der Stadt Marienwerder, eine Meile vom Staͤdt⸗ 
chen Leſſen entfernt, im Graudenzer Landraths⸗Kreiſe. Von Danzig iſt ſolches 
154 Meilen, von Elbing 123 Meilen entlegen. 3 ; 
Se e dieſes Vorwerks iſt überaus ſchon. Der Voden iſt flach und 
eden und dabei abtraͤgig. Bei der Nähe von Graudenz und der Weichſel iſt 
der Abſatz der Produkte ſehr leicht. SR 

Die Berechtigung zur Brauerei und BVrandweinbrennerei, fo 
rechtigung zur kleinen und mittlern Jagd in den Vorwerks⸗FJeldma 
dieſem Vor werke in \ 


— N * 1 4 22 

Der Verlag eini zwangspflichtigen Krüge und Schankhäuſe 
Vorwerk, jedoch nur einſtweilen, gegen eine verhaͤltnißmaͤſſige Pacht und 
Kuͤndigung mit uͤbertaſſen werden. 5 Fe 1 . 

Kaͤufer und Erbpaͤchter treten in Anſehung der ſtändiſchen und aller an⸗ 
dern nicht beſonders beſtiumten Verhältniſſa in die Cathegorie der Ritterguts⸗ 
Beſizer. 5 289 72 f Aenne 5 g » 
Auſſer einer Grundſteuer von 279 Nihl. iſt das mindeſte zu entrichtende 
Rufen von dem bel ber Lieitarien ausgegangen wird, 000 Rthl in baa⸗ 
rem Gelde. Fur den Fall der Vererbpachtung iſt das geringſte Erbſtandsgeld 
4948 Nibl. in baarem Gelbe. Auſſerdem wird eine jährliche Orundſteuer von 
270 Rihl. und ein jährlier Erbpachts⸗Canon von 1392 Nehl. vierteljahrig 
pränumerando bezahlt. 1777 4 ARE? 

Kauf: und Erbſtandsgeld find lediglich ein Gegenſtand der Licſtation. 

Der Werth des Könel Inventarii, welches in daarem Gelde bezahlt wird, 
beträgt 2052 Nihl. 4 Cy und des Braus und Vrennerei⸗Geraͤths 980 Bibi. 
38 Gr. Ein jeder Piettant muß Sicherheit von 5608 Nthl., bevor er zur Li⸗ 
sitation gelaſſen wird, deponiren, oder als ein wohlhabender Mann bekañt ſeyn. 

Der Licitations Termin iſt auf den 10. April d. J. im Geſchaͤfts⸗Locale 
der unterzeichneten Neglerung zu Marienwerder angeſetzt. 

Jeder Kaufluſtige wird aufgefordert, ſich von der wirklich guten Beſchaf⸗ 
fenheit dieſes Vorwerks an Ort und Stelle zu uͤb erzeugen. 

Der Anſchlag und die Veraͤuſſerungs, Bedingungen Können bei der hieſigen 
Regiſtratur, der Regierun, ſu Danzig, im Domainenamte Roggenbauſen und 
beim Landrath des DeutſchCronſchen Kreiſes zu Dt⸗Crone eingeſezen werden, 


werks Lie 2 faden, fo fol > Bott auf Ache eee 
a und es können ſich an dieſem Tage Pachtlies haber ieichfalls einfinden. 


Die Pachtbedingungen find in der hieſigen Regiſtratur, ſo wie auch im Do⸗ 
ainenamte Roggenhaufen, bei der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und beim 
zandrath des Ot⸗Cronſchen Kreiſes zu Dt. Crone befindlich, und werden jedem 

der ſich meldet, vorgelegt werden a e ee We ai? 
Am folgenden Tage und alſo am 11. April wird die Fiſcherei in den zur 
Wenußzung des Vorwerts Roggenhaufen gehörigen Seen, und zwa in dem 


N 
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groſſen Leſſenſchen See, in demjenigen Theil des Kuchnia⸗Sees, welcher auſſer⸗ 
halb den Grenzen des adelichen Guts Nagathen liegt, in dem groſſen und klei⸗ 
nen Platky⸗See, in ſoweit dieſe Seen vom Amte Roggenhauſen benutzt werden, 
au Jahre zur Benutzung in Zeitpacht zur Licitation geſtellt werden. 
Wer zum Gebott auf das Vorwerk Roggenhauſen zum Kauf oder zur 
Erbpacht zugelaſſen werden will, muß, bever er bietet, eine Caution von 3000 

Nihil veſtellem oder als ein ſicherer Mann bekannt ſeyn: „ 

Wer auf die Pacht bietet, muß 2000 Rtyl. deponiren. d 

Marienwerder, den 6. Jebruar 182... 
ö Konigl Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. 1 21 
en Antrag mehrerer eingetragenen Glaͤubiger iſt das in dem Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegene, nach der im Jahre 1817 neu aufgenommenen 


1 gegn 


Taxe landſchaftlich auf 17733 Nthl. 10 gr 11 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut 


n b. 70. wegen — Beet der 5 fie eingetragenen Forde⸗ 

. 9 die Bietungs⸗Termi 1 5 a 

2 * ä Fe m 2 Zee aut en a 
den a2. Mai v dd a um 7 
den 28. Auguſt 1822 1880 

hieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, in dieſen Derminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlaudesgerichtsrath Trie dm ind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 


* 


verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Gutes an den Meiſt⸗ 


bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewartigen. 55 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Dermine eingehen, kann keine Rück 
ſicht genommen werden. 2 ein. 8 


giſtratur einzuſehen. 


7 


Die Tarations / Verhandlungen ſind übrigens jederzeit in der bieſigen Re⸗ 


Marienwerder, den 23. October 1821. N 
f Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. +2 
Ven dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardſchen Kreiſe der Provinz Weſt⸗ 
- preuffen belegenen, zur v. Frantziusſchen Concurs maſſe gehoͤrigen adlichen Guͤ 
ter Kolipken Ro. 115. welches nur 2 Meilen von Danzig an der Berliner Poſt⸗ 
ſtraſſe und hart an den Ufern der Oſtſee belegen iſt, und Chwarznau No. 32. 


mit allen Arr⸗ und Pertinentien, in specie mit dem fruher abgetrennt geweſe⸗ 


nen, jetzt wieder mit dem Hauptgute vereinigten Eigenthume der ſogenannten 
wuſten Hakenbude, die jedech bis Martini 1827 von dem fruͤhern Eigenthümer 
unentgeldlich benutzt wird, und des Ühlenkruges, ferner mit dem dominio di- 
recto über die neue Hakenbude, die Kornmuͤhle, zwei Eiſen- und Stahlhammer 
und eine Papiermuͤhle, auch mit dem vorhandenen todten und lebendigen Juven⸗ 
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tario, wovon ein genaues Verzeichniß im Licitations Termine vorgelegt werden 
ſoll, e der bis zum 1. Januar 1826 laufenden Zeitpacht des Ver⸗ 
lagrechts in den Krügen zu Groß, Katz und Leinſchin für reſp. 4 Riehl. und 7 
Rthl. 60 Gr. jaͤhrlich, auf den Antrag des Concurs⸗Curators zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt worden, und der Bietungs⸗Termin auf 
225 den 30. März 1822 a n f 
vor dem Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig angeſetzt iſt, Es werden demnach 
Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem genannten Gerichte entweder in Perſon oder durch 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, em⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag der gedachten Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gefuche die erſt nach 
dem Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die auf 68432 Rtbl. 9 Gr. Brandenb. Cour. ausgefallene gerichtliche 
Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 3 

Marienwerder, den 16. November 18x 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtprenſſen. 


Won dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch ber 
V tannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in ai Die 1 Köͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig gegen den aus der Stadt Elbing gebuͤrtigen Boͤtt⸗ 
chergeſellen Gottfried Faͤnger welcher ſich im Jahre 1798 mit einem zur Wan⸗ 
derung innerhalb der Preuß. Staaten ausgeſtellten Paſſe auf die Wanderſchaft 
begeben, feit dem aber fi bei keiner Eantons-Kevifion geſtellt und eben ſo we⸗ 
nig von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
auſſer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Boͤttchergeſelle Gottfried Sänger wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
Ri den 22. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius John anſtehenden 
Termin in dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Boͤttchergeſell Gottfried Sänger dieſen Termin weder perſoͤnlich 
noch durch einen Buden Stellvertreter, wozu ihm die biefigen Juſtit; Coms 
miffarien Raabe, Kitts und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men, fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤ⸗ 
gens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgens, Anfälle 
für verlustig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Res 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 18. Januar 1822. N 10 

Aönigl, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


3 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß über das Vermoͤgen des jetzt verſtorbenen Lieute⸗ 
nants Anton v. Krußinski auf den Antrag der Anna v. Noßinska geb. v. Bots 
tartowska und der Thereſe v. Chmilewets geb. v. Gottartowska durch die Vers 
fuͤgung vom heutigen Tage der Coucurs eroͤffnet, und der offene Arreſt vers 
hänge worden. Dieſem gemaͤß werden daher alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was zur Lieutenant Anton v. Krutzinsk ſchen Concursmaſſe geböriges an Gel⸗ 
dern, Praͤtioſen, Effecten, Briefſchaften oder Documenten in Händen haben, 
angewieſen, ſolches an Niemanden auszuantworten, ſondern getreulich an das 
Depofiterium des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt des ihnen daran zuſtehenden Rechtes, einzuliefern. 

Diejenigen nun, welche dieſer Anweiſung zuwider dennoch etwas zur Maſſe 
gehoͤriges an irgend Jemanden verabfolgen, oder ſich über die in ihren Händen 
a Denn RE . Dale 8 Dis poſitionen ers 
auben follten, haben unfehlbar zu gem. en, daß ſie ni nur i 
habenden Pfe oder Tonfelgek echte für weciufie fear so 195 
nochmaligen Entrichtung des Gegebenen zum Beſten der Maſſe angehalten, aud) 
wegen der ſich angemaſſenen für die Concursmaſſe nachtheiligen Verfügungen, über 
die hinter ihnen befindlichen Documente mit der geſetzlichen Strafe des Betru⸗ 
ges belegt werden ſollen. 

Marienwerder, den 25. Januar 1822. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
on dem Kdntal. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über das Vermögen des jetzt verſtorbenen Lieutenants Anton 
v. Krußſynskt auf den Antrag der Anna v. Roßynski geb. v. Gottartowska und 
der Thereſe v. Chmtelewska geb. v. Gottartowska der Concurs erdffnet und ein 
General⸗Liquidations⸗Termin auf 1 f 
den 25. Mai o. a i 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Gneift Vormittags um 10 Uhr 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberoumt worden. Es wer⸗ 
den daher die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Lieutenants Anton v Kru⸗ 
wer mag ſo folgende ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger 
deſſelben, als: > 

1) ber Thomas Wosgikowski ſonſt zu Sianno, 

2) die Anna und Conſtantia v. Ruttkowska als Erben ihres verſtorbenen War 
ters Kaver v. Ruttkowski zu Miießewy, \ 

3) der Joſeph v. Ddringowski ſonſt zu Nieſiwierz modo deſſen Erben, 

4) die Erben des zu Przyſiersk verſtorbenen Probſtes Gußinski, 

5) der Simon Zielinski ſonſt zu Polniſch Kovopat, 

6) der Franz Kwiatkowskt ſonſt zu Polniſch Konopat, 

7) die Erben des zu Nogath verſtordenen Ignatz v. Kallſtein 

a. Thecla Dorothea Ehriſtint, ; a 
b. Dorothea Agnes „ 
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. Jacob Velerlan Alexander, . 
RR d. Theopbile Martine ‚Caroline, 
8 e Vincens Albrecht Johann Nepomucen, 


f. Franciscus Ludwig Ignatz, 
g. Alexander Alerecht George, 8 
9) die Erben des zu Poledno verſtorbenen Bentkowski, N 
9) die Ludowica v. Krußtuska ſonſt zu Schwetz eventualiter deren Erben, 
10) der Joſeph v. Maßenskt ſonſt zu Nießyſewo. 3 
11) ber Commiſſarius Cuno ſonſt zu Pokrywalca beiXengic, 
12) die El ſabeth d. Klubochowske geb. v. Gottartowska, 
13) die Erden des angeblich im Jahre 1773 verſtorbenen Stanislaus von 
Gottartowski, 220 ren: Bi a FE: 5 
14) der Joſeph Adalbus v. Gottartowskl, 2 ; 2; 
15) der G. sdeſitzer Haſſe fouft zu Dzikowo eventualiter deſſen Erben, 
16) der Salomon Aron ſonſt zu Cammin, 
17) die Erden des Kaufmanus Johann Lambert Bohon zu Bromberg, 
18) die Erben des Criminalratos Krakau zu Bromberg, 8 
19) die Erzen des zu Schwetz geweſenen Commerzienrath Krauſe, 
20) der Flortan v. Gleiſen Döringowstt ſonſt zu Dombrowo, 
21) die Landreuter⸗Wittwe Schlieter ſonſt zu Schwetz, 
229 die Erben des Gottfried Treichel zu Polniſch Konopat und 
23) die Erben des Buͤrgermeiſters Heidemann Ba 
biedurch vorgeladen in dieſem Termine entweder perfönlih oder durch geſetzlich zu⸗ 
läſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa feblender Bekanntſchaft die biefisen Ju⸗ 
ſtiz Commiſſarien Brandt, Raabe, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer 
den, zu erſcheinen, ibre Forderungen anzumelden und nachzuwelſen, und biernächft 
fernerer rechtlicher Verhandlung, im Fall ihres Aus'leidens aber zu gewaͤrtigen, aß 
foweit die Forderungen dieſer Gläubiger ſchon in dem bei dem vormaligen Hofge⸗ 
richte zu Bromberg über das Vermögen des Lieutenants Anton v. Kußyaskt ges 
ſchwebten Liquidations Verfahren zur Inſtruckton gezogen werden, mit dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Inſtruction in contumaciam verfahren und jeder bisher angebrachte 
Umſtand ſoweit er nicht ſchon geborig beſcheinigt worden für nicht ange ührt oder 
für eingeräumt, je nachdem es ibnen am nachtheiligften. ift, erachtet, und in Folge 
deſſen was Rechtens iſt wird erkannt, in ſofern aber die Forde ungen der Gläubie 
ger noch gar nicht zur Inſtructton gekommen oder noch gar nich! angemeldet hy 
ſollten, die Gläubiger damit gegen die Muffe werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen ſich gemeldeten Gläubiger wird aufer⸗ 
legt werden. 6 5 
Marienwerder, den 25. Januar 1822. 
i . Adnigl Preuß, Pberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
ie unter der gruͤnen Brücke befindliche ste Kammer nach der Seite der 
Waage hin, wo der Brückenaufzieher feine Utenſilien hat, und welche 
noch zur Aufbewahrung leerer Faͤſſer oder anderer leichter Gegenſtaͤnde ge: 


. 
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braucht werden kann, ſoll vom r. Mai c: ab auf 3 Jahre vermiethet werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf den 4. März d. J. Vormittags um 1x Uhr allhier 
zu Rathhauſe an, in welchem Miethsliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. f x | 
Danzig, den 12. Februar 1822. 3 5 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 1 
as zur Theodoſius Chriſtlan Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige Spei⸗ 
chergrundſtuͤck, mit halben Hofplatze in der Judengaſſe fol. 36. R. und 
Muͤnchengaſſe fol. 3. B. des Erbbuches, welches in einem zu 4 Schuͤttungen 
maffio erbauten Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag der Concurs⸗Curatoren, 
nachdem es auf die Summe von 4455 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab geſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf En a 66 rg 
e Fonuar, f ; 
a 1 
ER 5 den 28. Mal 1822 T BIER. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudicatien zu erwarten. 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich. auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 8 1 a 
Danzig, den 26. Octbr 1821. x 3 f ' 
rer Boͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. EN 
5 as dem Hofbeſitzer Sbrenreich Staberow zu Zugdam zugehorige No. 23. 
75 des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe von 
zwei Hufen eigen Land, und einer Hufe 4 Morgen 191 ORuthen 14 OFuß 
emphytevtiſch Land, nebſt Wohn⸗ und Wirehſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Realgläubigers nachdem es auf die Summe von 5634 Rthl. 
22 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤſſentliche Sub haſtation vers 
kauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 19. Februar, 
den 23. April und 
i KR ; den 25. Juni 1822, m 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſche auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holz mann einzuſehen. | 
anzig, den 30. November 1821. 22 5 
Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
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Die der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Robegott Randt 
7 5 fruͤher gehörig geweſene und von dem Mitnachbarn Flockenbagen acqui⸗ 
rirte Erbpachtsgerechtigkeit an dem Vorwerke Moͤnchengrebin, ſoll, da der Ac⸗ 
auirent die Kaufgelder nicht vollſtandig gezablt bat, mit den vorhandenen Wohn, 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, nachdem jetzt der Werth auf 3845 Rthl. 83 Gr. 
16 Pf. gerichtlich feſtgeſtellt worden, im Wege der Reſubhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations- Termine auf 
den 26. Maͤrz, 
den 28. Mai und 
a den 30. Juli 1822, rs 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle zu Mönchengrebin angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſftuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ges 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen 
baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 7 
Das Erbpachts⸗Vorwerk Moͤnchengrebin beſtehet aus etwa 4 Hufen, 29 
Morgen, 2425 TR. Landes. 
Der Canon, der zur Kaͤmmerei gezahlt werden muß, betragt jahrlich 


Riehl. x 
bi Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 7. December 1821. 5 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
= dem Mitnachbarn Johann Jacob Schmidt zu Guteherberge zugehoͤri⸗ 
ge sub Servis⸗No. 23. und Fol. 124. A des Erbbuches verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in zwei Gärten von circa 15 Morgen culmiſch, nebſt den 
dazu gehörigen Wohn- und Wirtbſchaftsgebaͤuden beſtebet, ſoll auf den Antrag 
der Realglaubiger, nachdem es auf die Summe von 2754 Rthl. 3x Gr. : Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentuche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es find hiezu 3 Licitations⸗Dermine auf 8 > 
den 26 März, j 
den 28. Mai und 
£ den 30. Ju i 1822, ER 
Vormittags um 10 Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aue⸗ 
tionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher deſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih⸗ 
re Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudira⸗ 
tion zu erwarten. 8 N 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dieſem Grundſtuͤcke eingetrage⸗ 


(bier folge die erſte Beilage.) 


— — 


% — . ö r x 5 4 f. 
Erſte Beilage zu No. 17. des Intelligenz⸗Blatts. 


nen 1600 fl. und 300 fl., welche 475 Kthl. betragen, gekuͤndiget find, und dir 

gezahlt werden müſſen. . | : Ya“; #: 
Die Taxe des Grundftückd iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Barendt einzuſehen. N 
Danzig, den 14. December 1821. 


Ronigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
Gene des bier aus hängende“ Sen e ſoll der in dem adlichen 


Dorfe Zeisgendorf unter der Gerichtsbarkeit unten genannten Gerichts bes 


legene mit No. 5. bezeichnete erbpachtliche Bauerhof des Hans penner von 2 Hu⸗ 
fer, welcher iel. der Wohn- und Wi ehſchaftsgebäͤude auf 3652 Nthl. 50 Gr. ta⸗ 
kict worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation in Terminis Be 
den 30. Januar, 8 ö 
1 den 30. März und 5 
den 30. Mai 1822, * * 
Vormſttags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich ausgeboten, und in dem 
letzten peremto iſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbieten⸗ 
de sugefihlagen werden, welches KRaufluftigen, Beſitz und Zahlungs faͤhigen hiedurch 


wo 


* 


b. ent gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Realgläubizer bis zu die⸗ 


ſen Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ih⸗ 
ren Unfprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcudirt werden werden. 
Dirſchau, den 23. Novbr 1821 21 


Adl. v. Lu kowviczſthes Patrimonial Gericht. Er 


Won dem unterzeichneten Koͤnigl Land: und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß der bisherige Ausrufer Gottfried Brick mit dem 

1. Februar d. J. feinen Poſten als Ausrufer im Diſtrict der Nehrung nieder⸗ 

gelegt hat, und von dieſem Zeitpunkte zur Abhaltung von Licitationen im Di⸗ 
ſtricte der Nehrung nicht mehr ermüchtiget iſt. 

Danzig, den 12. Februar 822. 1 

a Roͤnigl. Preuſſiſches Land; und Stadtgericht 2 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Bands und Stadtgericht hieſelbſt wird hie⸗ 

z mit bekannt gemacht, daß nach ſtatt gefundenem Vergleiche zwiſchen dem 


Handlungs hauſe Tonniges Konapacki & Comp. mit den Gläubigern des Kauf 


manns Johann Anton Hannemann und im Beitritte deſſelben, das uͤber das 

ermögen des Kaufmann Jobann Anton Hannemann geſchwebte Concurs⸗Ver⸗ 
fahren gänzlich aufgehoben worden iſt. ER, 

Danzig, den 14. Febr. 1822. 5 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. er 
4 al 


n Geriäßpeit des in der hieſigen Boͤrſe, in den Börfen zu Königsberg 


ettin aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen Tage 


we, 


3 368 


ſoll daß zur Commerzien⸗Rath Johann Benjamin Sieberſchen ConcursMaſſe ge 
börige Ein Viertel Part in dem, in den Jahren 1811 bis 1812 aus eichenem 
Holze hier neu erbaueten, mit Einſchluß des Inventarii auf 11448 Rthl. ges 
richtlich gewuͤrdigten, in Neufahrwaſſer liegenden, dreimaſtigen Pink⸗Schiff Opi⸗ 
nion durch den Aus rufer Lengnich in dem auf 
BY den 18. März c. Vormittags um 123 Uhr f 
bezielten peremtoriſchen Termin öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach eingegangener Genehmigung 
der Concurs⸗Glaͤubiger, unter der Bedingung, daß ſofort nach erfolgtem Zus 
Ablage das Kaufgeld in Brandenburg. Silbergeld bei uns eingezahlt werde, zu⸗ 
geſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium iſt den Patenten beigehef⸗ 
tet, und kann auch in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend Anſprüche zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem an⸗ 
beraumten Termine dem Gerichte anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſe Schiffspart und deren Kaufgelder 
werden praͤcludirt werden. 
Danzig, den 2. Februar 1822. * g 
ER: Abnigl. Preuß. Eommerzs und Aömiralitiess Collegium. * 
ei dem unterzeichneten katholiſchen General⸗Conſiſtorio zu Danzig iſt von der 
2 B Frau Wariane geb. Replowska zu Köllner Hutta, Carthauſer Kreiſes, wi⸗ 
der ihren Ehemann, Nichgel Jankowski, wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung 
der Ehe geklagt, und Behufs dieſer angeführt worden, daß berfelbe im September 
1811 von ihr nach Danzig zur Feſtungsarbeit, wie er vorgab, abgegangen, und ſeit 
jener’ Zit keine Nachricht von ſeirem Aufenthalte gegeben hat. Es wird deshald 
der verehelichte Michael Jankowski hierdurch in dem zur Beantwortung der Ehe⸗ 
ſcheidungsklage und weitern Erdrterung der Sache auf — 
5 f R den 24. Mai k. J. um 10 Uhr Vormittags . i 
in den Verhör szimmern des unterzeichneten Conſiſtornn anberaumten Termin perſdn, 
nch zu erfcheinen, vorgeladen, oder von feinem nunmehrigen Aufen'halte Nachricht 
zu geben, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß in dieſer Sache, was Rech, 
end iſt, verfügt werden wir. a ; a 
Danzig, den 21. Auguſt 182m. i = 
Des Apoſtoliſchen Vikariats⸗General Conſiſtortum. ner 
Gr dem allhier aus haͤngenden Sub haſtations⸗Patent ſoll das den Jacob 
und Cornelia Schulzſchen Eheleuten geboͤrige sub Litt. D. IV. 31. im 
Dorfe Stuba gelegene auf 3297 Rthl. 47 Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. hr 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 27. Februar, 2 
den 27. April und Te | Be 
| -den 20. Juni 1822, edesmal um 11 Uhr Vormittags, 
ver Unſerm Deputirten, Herrn Juſſizrorh Blebs anberaumt, und wrden d 


beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufufligen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernebmen, 
ihr Gebott IS verlautbaren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzt 
ten Termin eiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 5 
u. zugleich laden wir den Jobann Schulz, fuͤr welchen auf dem oben bezeich⸗ 
neten Grundflüde ex recessu vom 22. December 1772 ein Erbtheil von 289, 
Kehl. 0 Gr. eingetragen ſteht, oder deſſen unbekannte Erben unter 3 ARE 
warnung biedurch vor, daß wenn ſich im letzten Termine Niemand melden follee, 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung dieſer eingetragenen Forderung 
im Hypothekenbuche verfuͤgt werden wird. i 
FD Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
n. ee TR ! ; 
= Elbing, den 20. November 1821.20 en 2 
. Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ET 
n der Subhaſtationsſache des zur Peter Siebertſchen Concursmaſſe gebs⸗ 
rigen, hieſelbſt auf dem auſſern St. Georgedamm belegenen und auf 
773 Nthl. 4 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks Lit. K. XIV. 5. 
baben wir einen anderweitigen, jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
den 25. Maͤrz 1822, Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Hru. Juſtizrath Fran; anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen. 
ihr Gebott zu verlautbaren, und e da zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wied. - 

Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur infpiciee - 
werden. h 5 2 
Elbing, den 15. Januar 1822. el, 

Roͤniglich Preuß. Stadtgericht 
D* hieſelbſt sub No. 141. belegene ſogenannte Schießhaus, welches erbpoͤcht⸗ 
licher Qualität iſt, ſoll mit dabei befindlichen Stallungen, wovon bie eine 
ehedem ein ſogenanntes Scheerhaus geweſen if, Hofraum, kleinem ehedem auch 
Hofraum geweſenen Garten, und noch einem in der langen Reibe gelegenen 
kochs gorten, welches alles in der Taxe dom 26. Juni b. J. 188 Rehl. 65 Gr. ges 
ſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Töpfer Anton Rautenbergſchen Erben jetziger Eigen⸗ 
thümer im Wege der freiwilligen Subpaftation offentlich gegen gleich baare Jahr 
Lung des Kaufgeldes in dem Falle, wenn die, welche ſolches zu fordern haben, daſ⸗ 
ſelbe nicht ſtunden wollen, an den Meiſibietenden verkauft werden, und 6 iſt des 


einzige peremtoriſche Lieltationk⸗Termin auf 


8 2 


8 47 4 


ER den 37: April d. J. Vormittags um 9 Uhr, 

en der hieſigen Verichtsſtabe angeſetzt. Beſitz⸗ und Zahlungsfählge werden daher 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine zu melden und ihre Gedotte abzugeben, 
mit dem Bemerken, daß der Meiſibietende den Zuſchlag für das Meiſtgebott geivärs 
tigen kann, wenn das Königl. Stadtgericht zu Frauenburg als oder vormundſchaft⸗ 
liche Behörde der einen Miterbin und die hleſige Commune Namens des miterben⸗ 
den hieſtzen Hospitals darin willigt, und daß auf nach dem Termine aufkommende 
Gebotte nicht reftreurt wird. Die Taxe kann übrigens jederzeit mit Muſſe in un⸗ 
ſteter 1 ee nn 2 8 
. mitt, den 15 Februar 1822. 7 

n Wg. Preuß. Land, und Stadt · Gericht 5 


ER  Subbafacrionspatenk 
‘> E* fol das dem: Einfanffen Jacob Frank zugehörige in der freiköllmiſchen Dorf 
N ſchaft Lieſſau sub No: 7, gelegene Grundſtück, wozu 4 Hufen kullmiſch ge⸗ 
hören, worunter eine Hufe Sandland befindlich, welche vom Damm frei iſt, und alle 
übrige Abgaden nur zur Hälfte tragt, deſſen gerichtliche Taxe 5836 Rthl. 60 Gr. 
beträgt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auß 
ö den 2. Januar, 
2 s den 6. April und 
N den 29: Juni 1821 f 
in unſerm Seſſionszimmer an,, welches Kaufluſtigen und Beſitzfähigen hiedurch beo 
Bonnt gemacht wird, f 
Marienburg, den 30. October 182 7. F 
Bonigl. Preuß: Großwerder «Voigtei»Gericht:. Se 
Es ſoll das dem Einfaaſſen Jacob Frank gehörige in der Freiköllmiſchen 
Dorfſchaft Lieſſuu sub No. 4. gelegene Grundſtöct, wozu 1 Hufe, 1 Mors 
gen und 35 JRuthen kullmiſch gehoͤren, und deſſen gerichtliche Taxe 1323 Rthl 
30 Gr. betraͤgt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Die Verkaufs, Termine ſtehen auf * 
den 2. Januar; 
den 9. Februar und 
8 SH; den 6. April 1822 f . 
y unſerm Seſſions⸗Zimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch 
kannt gemacht wird. 
Marienburg den 30. October 1827. 5 
a Roͤnigl: preuß. Groß werder · Voigtei / Gericht 
Du In: der Dorfſchaft Baalau sub, No 12. belegene zur Jurisdietion des uns: 
Be terzeichneten Landgerichts gehdrige Grundſtück der Abſalon Sornſchen Eher 
leute, beſtehend aus den Wohn⸗ und une e ſo wie 5 Morgen Baa⸗ 
lauſchen iugleſchen 4; Morgen Spitzendorfſchen Landes, deſſen Toxwerth 442 Rthl. 


— 


— 371 Be 


35 Gr. beträgt, fol auf den Antrag eines Perſonal⸗Gläubigers im Wege der Sur 
baftation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. as 
Hiezu ſtehen nun die Licitations Termine auf Br 
den 28. Februar, 
den 28. März und a 
den 29. April 1822, 5 
vor dem Depulirten Herrn Aſſeſſor Mikulowskt hieſelbſt an, zu welchem Kaufluſti⸗ 
ge eingeladen werden, um ſich zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und 
bit der Meiſtbietende den Zuſchlag des Grundſtücks zu gewärtigen. 

Die Taxe des Grundſtücks kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur des unter, 
zeichneten Gerichts inſpiert werden. Auf Gebotte nach dem Termine wird keine 
Rückſicht genommen werden. rn! 

Marienburg, den 13. November ıg7r. 

Konigl. Weſtpreuß Landgericht. BEER 

MR" baben auf den Antrag der Realgläubiger ves Schulzen Xleineiſen eis 

nen nochmaligen gten Termin zum Ver des demſelben zugehörigen 

Grundſtuͤcks Groß⸗Leſewitz No. 3. mit 5 Hufen 15 Morgen, welches unterm 

12. September 1820 auf 12660 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und deſſen 
Meiſtgebott 4500 Rthl. geweſen, auf d ö 

ä den 27. April | 

in unferer Seſſionsſtube bezielt, zu welchem wir alle beſitz „und zahlungsfaͤbige 

Kaufluſtige einladen, ſich an gedachtem Tage perſoͤnlich einzufinden, ihren Bott 

und Ueberbott zu verlautbaren, wonächft alsdenn der Meiſt und Beſtbietende 
des Zuſchlages zu gewaͤrtigen hat. f 

Auf ſpaͤterhin etwa einkommende Gebotte wird nicht weiter gerückſichtiget 


/ 


werden. 5 
Marienburg, den 21. Januar 1822. 
Roͤnigl· Preuß. Großwerder⸗Vdigtei Gericht. 


as hieſelbſt No. 887. auf dem goldenen Ringe gelegene dem Zuͤchner Rei⸗ 
D mer zugehoͤrige Grundſtuͤck ſoll in 3 ö 5 
dem 29: April c: er 
vor Hrn Aſſeſſor Grosbeim auf dem Landgerichte hieſelbſt an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich gedachten Tages 
einzufinden und ihr Gebott zu verlautbaren. a a 
Marienburg, den 30. Januar 1822 
Roͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. 
as der Wittwe Eliſabeth. Witzki zugehorige in der Langgaſſe No. 937. 
gelegene und aus einem Wohnhauſe und Garten beſtehende Grundſtuͤct 
fol in Termino den 23. Maß c. 9 n 
— — —— 1 mn Landgerichts hauſe e nid 3 
n. ufluſtige werden daher erſucht, ſichy an dieſem Tage einzufluden un 
ihr Gebott zu — a Tuch, . > N 


1 5 
* . 


ve denn iſt dieſes Grundſtuͤck auf rog Niehl. 69 Gr. gerichtlich tarirt 
or en. 1 W er Ar . 850 sn rei wor 
Marienburg, den 30. Januar 1822. 514 26 f en 
5 1 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
D der Wittwe Anna Dorothea Rasper geb. Seierftein eigenthuͤmlich zus 
"gehörige Ro. 832. gelegene und aus einem Wohnhauſe beſtehegde 
Grundftüc ſoll in Termino den 17. Mat c. * 50 
vor Hrn Aſſeſſor Scheiske im Landgerichts hauſe hieſelbſt öffentlich verkauft, 
werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem Bemerken vorgeladen, daß dies, 
ſes e, Nthl. 75 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt. 
Marienburg, den 30. Januar 1822. 47 | 
85 RER Bongl. Preuſſſſches Stadtgericht. 5 En 


2 * 


Bekanntmachungen. 

2 der hieſige Zimmermann Gottlieb Fiſcher und ſeine verlobte Braut 

unna Waria Salowska in dem dato gerichtlich verlautbarten Ehegeloͤb⸗ 
nit Vertrage die Gemeinſchaft der ‚Güter ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Neuſtadt, den 13. September 1x9. 
sr Bönigl. Preuß. Zand» und Stadtgericht. . 

75 Termine den 12. März c. Vormittags um 9 Uhr bieſelbſt ſollen meh⸗ 
ee rere abgepfaͤndete Effecten, naͤmlich r mahagoni Secretair, 2 Spiegel⸗ 


Tiſche, Stühle, 1 Kleiderſpind, 1 Jagdſchlitten, Kühe, Kälber und 1 Fohlen 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen hiedurch . ee bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 14 Februar 1822, g 
a Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 5 5 
Di Grasnutzung auf den Feſtungswerken von Danzig, Weichſelmünde und 
n Neufahrwaſſer, die Fiſcherei in den Feſtungsgraͤben und die in dieſem 
Jahre miethlos werdenden Fortiſications Wohnungen, Souterrains c. ſollen 
auf ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht aus gethan werden. 
Diͤe zu verpachtenden Gegenſtaͤnde find bei Danzig: 
Fra A. Grasnutzungen. 
1) Hauptwall vom Leegen Thor bis zum Baſtion Karren. 
2 — vom Baſtion Karren bis zum Jacobs thore. 
3) vom Jacobsthor bis an die linke Flanke des Baſtion Mottlau. 
3 von der linken Flanke des Baſtion Mottlau bis an den bors 
N tigen Batar dean. Er 
55 — vom Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor. 


655 — vom Langgarter Thor bis zur Hälfte des Baſtion Baͤn. 
) Kr von der Hälfte des Ballon ak bis zum Leegen Thor. 


4 7 > 
8) Auſſenwerke vor dem Bergen Thor 


9) Aeuſſere Graben⸗Doſſirung vom Petersbager Thor bis zur Nüdewand. 


—̃ —- 


799 
rg uffenmerte) e vom Peter Hate Ther ab bis zur Dir 
gun 


Meklenburg und Fort Sue. 


5 


190 Die ſaͤmmtlichen 


— 372 — 
vom Blindbrunnen bis zum 


12) — desgl. von der Vigilange bis zum Neugarter Sor. s 
133 — von Heil. Leichnam bis an das Dlivaer Thor, inners und 
N auſſerhalb und von da ab bis an die Weichſel, ercl. Lu⸗ 
* nette Ziethen, nur auswaͤrts. 
1) — vom Diivaer Thor, innerhalb, 2 zum Holzraum, incl, des 
Platzes zum Tuchbereiter⸗ : 
15) Das Baſtion Holzraum. 
16) Contreſcarpe vom Holzraum bis Strohteich. 
17) — vom Langarter Thor bis zur Steinſchteuſe. 
180 Platz rechts vor dem Langgarter Thor, welcher jetzt mit einer Bude 
er ENTE 3 des Tauwerks bebauet iſt. 
a 


200 Das ler Raferuh (Kückfester © Ki Prinz Carl v. Meklenburg.) 


21) Die beiden Lunetten Kneſebeck und Huͤnerbein vor dem Biſchofsberge, 
N Kuͤmmelſchanze. 

a Gewaͤſſernutzung. 

1) Die n ge in den Gräben des ak Prinz Carl von 


Hausmiethen. 


8 der enthor⸗Bruͤcke belegenes kleines 
10 Ein rechts auf 855 ere 2 eine Wachthäuschen 


1) Caſematte rechts 9 Beſtion Elifaberh zur ka 


Bei Weich ſelm nde. 
A. Grasgutungen. % 

1) Das Fort Quarte von Weichſelmünde. n 
2) Die Enveloppe um ſelbiges. 
3) Die Auſſenwerke um das Fort Quart, ausfetiepig © der Euveloppe. 
0 Die Verſchanzungen der Holmſpitze gegen üben, 

Bei Neufahrwaſßer. 

Wohnunge 


A 
20 Die noch nutzbaren Wohnungen in — altes Blocchluſern der Ei 


n auf der Weſterplatte / in der Schange No. 5. zu Nhuſabr deer, und im 
ort Bousmard daſelbſt. 


Die Termine zur Verpachtung diefer Begenflände ſind fur d den 


aten f. M. auf dem FortificationdBaubofe des Morgens um 9 Uhr, für Weich, 

— und Reufabewaſer den bien b. M. um 1c Uhr Vormiägs in dem 
e zu gen 18 dem 9 worden. 

geit e leben fi dend n den dagen Segen zur g Befimmen 


den 14. Febr. 1822; ur 
ang Preuß: benen, Pr 


482 Ir 


27 Gr 5 


urch das Teſtament des am 5. November 1873 an den Folgen feiner Ver⸗ 
D wundung bei Leipzig verſtorbenen Königl. reuz. Men 8 
Michael v. Helden Sarnowaki, vom 4. April 1813 und publicire am 7. Juni 
1814, iſt ein Capital von 10090 Rthl. ausgeſetzt worden, wovon nach dem Ab⸗ 
leben der beiden urſprünglichen Nießbraucher des Vaters und der Schweſtet 
des Suffters, die Zinſen für arme Familien Mitglieder des Erblaſſers, und 
zwar für ſolche verwandt werden follen, welche Schulen und Univerſität n, oder 
wenn ſie ſich dem Militairſtande widmen wollen, die Kriegsſchule mit Fleiß und 
gutem Erfolg beſuchen. Auch ſind die weiblichen Familien⸗Mitglieder davon 
nicht ausgeſchloſſen, ſondern koͤnnen nach der wortlichen Beſtimmung des Stif⸗ 
ters e der Ausbildung ihres Verſtandes und Hezens Theil 
daran nehmen. ; a 
Der Vater und die Schweſter des Stifters find verſterben, und da die 
zum Genuß nach dem Teſtament zunaͤchſt und namentlich berufene Familie die⸗ 
ſer Wohlthat jetzt nicht bedürftig iſt, fo fordere ich als ernannter Teſtaments⸗ 
Executor diejenigen armen Familien⸗Mitglieder des obigen Stifters, welche ſich 
in dem oben angeführten Falle befinden, hiedurch auf, ſich inner halb 3 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber bis zum 1. Juli . 
bei dem Hrn. Hof Fiscal Rad . ſt, als dem Rechts⸗Aſſiſtenten der Stif⸗ 
a oder in portofreien Briefen zu melden und demſelben nachzu⸗ 
weiſen: ER „ ieiten, apa 
1) daß und wie nahe ſie mit dem obigen Stifter werwandtz 
2) daß fie dieſer Unterſtuͤtzung beduͤrftig find und 5 
3) ſich in dem Falle befinden, wo ſie der Abſicht des Stifters gemaͤß ſel⸗ 
bige zu ihrer Bildung rege den, 418 25 ee 
Das zweite Erforderniß würde durch die Orts⸗Obrigkeit, das dritte aber 
theils durch dieſe, theils durch die Bildungs anſtalten, weiche, die ſich dazu Mel⸗ 
denden befuchen, beſcheinigt werden können, auf jeden Fall iſt aber die Bei, 
bringung des Taufſcheins erforderlich. 7 


Nach Ablauf obiger Friſt wird von mir und den zwei naͤchſten Verwand⸗ 
ten des Stifters, laut der auf den Grund des Teſtaments entworfenen Stif⸗ 
tungsurkunde unter den ſich Gemeldeten der Genuß der Zinſen denjenigen, wel⸗ 
che derſelben am bedͤrftigſten und wuͤrdigſten ſich aus gewieſen haben, zugewie⸗ 
sen, auf ſpaͤterhin ſich Meldende aber bei diefer Vertheilung nicht weiter ges 
sictchtige enden. Bee ee N. 


. 


N EICHE TE e art e 14.0099 
Koͤnigsberg in Pr., den 13. Februar 1822. Er 
erh Na a een Landwehr⸗Regiments. 
und Shan A ͤ er aan DE Se 

ler Sammer und Rinder auf der Klapperwieſe an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Branden. Cour. durch 2 f verkaufen 


(Gier folge d ie 10 K de’ Beilage.) 


e. Ken, Obriſtlieutenant und Cemmandeur des 


Demerſtes, den 7. März 1822, Vormittags um 9 Uhr, werden die Mäk⸗ 


Eine Parthie eichene Brack⸗ und Bracks⸗ Brack Berghoͤlzer, Planken und 
Dieblen, von 3 bis 8 Faden Länge und von 13 bis 6 Zell Dicke, in kleinen 
Abtheilungen. s N Hure 1 9 . 3 
? Verkauf unbewegliber Sachen 
2 * adliche Gut Katzke nahe bei Sobbewitz ſteht aus freier Hand zum 
Verkauf Auch ſind daſelbſt gute Saatwicken zu erhalten. Czolbe. 
Eine Hufe Land nebſt guter Bauſtelle 4 Meile von der Stadt gelegen, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht auf Kneipab No. 165. 
Ein Haus in der Langgaſſe unter No. 404. ſteht aus freier Hand zu billi⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen oder auch die belle Etage zu vermiethen. 


En Hof in Dbra mit febr guten baaren Revennen ſtehet aus freier Hand 
Ebi dale Beads ee face de 
Verkauf beweglicher Sachen. Berne 


sg" alten Torf Magazin an der Brabank wird der Torf, welcher eben fo 
gut als jeder andre hier übliche Torf, und 1 fl. pro Ru⸗ 
the wohlfeiler ft, fortwährend verkauft die ganze Ruthe zu 15 fl., die 
halbe zu 73 fl. und bei 5 Ruthen zu 14 fl. Danz. Cour. a 3 
Beſtellungen werden im Magazin ſelbſt, in der Zeitungs »Erpedition und 
bei die Herren Neumann c Zedloff unter dem Rathhauſe angenommen. 
f * 3 J. G. Sencke. 
Eine Parthie beſten klaren Diſchler⸗Leim, Baſt⸗Matten 5 pr. Oecher von 
beli-biger Groͤſſe, Hoch Sauternes, St. Julien, Medoc, St. Eſtephe⸗ u. 
Langoiran Wein (ſammtlich in Flaſchen) friſche gegoſſene Lichte 6 und g pr. 
Pfund, Congo⸗Dhee und andere Waaren ſind zu billigen Preiſen und empfeh⸗ 
lungswerther Qualitat zu verkaufen Hundegaſſe No, 324. bei Franz Bertram. 
„icht Pei 575 
n der Licht⸗ und Seif⸗Fabrike im breiten Thor von 
J. C. Gamm werden von heute ab, die von feinen ſaͤmmt⸗ 


lich reſp. Abnehmern allgemein anerkannte, für vielen andern Fabrikaten 
Fvorzuziehende, aller beſte gezogene Lichte aller Gattungen a 24 Gr. pr, Pfd. 


wo 


IK und pr. Stein 26 fl. — fo wie extra friſche gegoſſene Lichte, Hanfol, 
N feinſtes raffinirtes Ruͤboͤl zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. a ; 


DED SarZ 


deen Schleg No. 1705. der Zapfengaffe gegen über iſt ein Reſſchen fr 
cher Schwed. Kalk billig zu haben. — 2 


DDD 


— 


za Bücher Mad für alt Hundegaſſe No. 247. in Danz. Cour. zu der ⸗ 
kaufen: Almanach für Kaufleute v. Schellenberg, 1803, 4 fl. erglei⸗ 
chung der Maaffe, Gewichte und Mützen, 13 fl. Leude Handbuch f. d. Danz. 
Kaufmannſchaft, 2 Thle, m. Plän. u. Kupf. 9 fl. Reiſebemerkungen d. die 
Preuß. Staaten, zr Thl, ı fl. Geheimniſſe z. Fabrizir. d. Rauch⸗ u. Schnupf⸗ 
Tobacks, 15 fl. Sehr vortheilbafte Fabrizirung d. Stärke, 1 fl. Kas par der 
Thorringer, Schſp. 13 fl. Frankreich im J. 1805, 3 Stücke, 15 Gr. Teutſch. 
Theater, 1 fl. Eneyclopaͤdiſches Journal von Dohr, 13 fl. Marmontel de- 
struction du Perou, Paris, m. ſehr ſchoͤn. Kupf. 2 fl. Geometrie nach Euklid, 
1 fl. Hardorf Engl. Sprachlehre, 15 fl. Beckerſches Taſchenbuch, 1794, 2 fl. 
Batzto Annalen Preuſſens, 1 „3 fl. Marſchall d. geheime Aerztin für 
Mädchen ꝛc. 1791, 4 fl. tze d. buͤrg. Baukunſt, 3 Thle, m. Kpf. 4 fl. 
Merkw. Leben Peters d. Zten, 1 fl. Lauterbachs Poln. Chronik, m. Kupf. ı fl. 
18 Gr. Calypſo nach Angel. Kaufmann, Col. Kupf. 4 fl. Handbuch f. Kuͤnſt⸗ 
ler, 2 Thle, 4 fl. Folgende feine Kupf. in gr Quart: Wrede, Tauentzien, Rus 
tuſoff, Bernadette und St. Cyr, zuſamm. 6, fl. N 
Der Unterschied zwischen den acht Bruͤckſchen Sat, wel⸗ 
cher auf der Sd ee in der Ziegelhofſchen Nieder⸗ 
lage verkauft wird, und den hier ſonſt noch uͤblichen Torf⸗ 
orten, iſt Jedem der von demſelben Gebrauch gemacht hat zu bekannt, als 
daß es noͤthig wäre hieruͤber nähere Anzeige zu machen, wes holb denn nur des 
merkt wird, daß der allgemein als ganz vorzüglich anerkannte 
aͤcht Bruͤckſche Torf in der, Schäfereifthen Niederlage fertwaͤh⸗ 
tend für 33 Rthl. die ganze und 1 Rthl. 18 Gr. die halbe 2 iſt. 
1891 * * g 1. 55 5 * . Laa — 
An Vorſtädtſchen Graben im Hötel de Berlin find Wachslichte, 6 und 8 
aufs Pfund, das Pfund a is gor Pr. Cour. zu haben. 
raid gutes achtes Pußiger Bier den Stof & 3 Dürteden und die ger 
pfropfte Fee 2 Buͤttchen, wird verkauft Bootsmannsgaſſe No. 
7174. in der Börfe von Copenhagen. Für ſitzende Gaͤſte iſt ein angenehmes 
Tocal eingerichtet. 5 > 
in Diſtillier⸗Grapen von circa 90 Quart ſteht kanggacten No. 323. für 
ie seh 1 ell. Heri 2 4 Stick 2 Düren And zu baden Ziſchlergaſe 
ö en ringe 2 Duͤttchen haben aſſe 
D No. 601. 8 RER a Kaffe, Bictualienbändler, 


Trockenes buͤchenes Holz iſt Aukerſchmiedegaſſe No. 176. käuflich zu haben. 


beer in Tonnen à 7 Achtel 20 Dürth,, arfen Lampen⸗Spirſtus à 24 D. 
T Rumm 26 D., ee 82 FU Kirſchbr. 15 D., diſtillirt. 11 O. 
Weineſſig 4 D, Biereffig 21 D., Hanfoͤl 14 D., Tinte 21 D. pr. Stof, Li 
monen à 4 O., friſche Holl. Heringe A 13 DO., 4 Bonteille Cüronenſoſt a 75 


U wu 


i r SEE N ö 

er OR ee eh 267 . 5 
D., Pfropfen à Schock 9 D., ſchwarze in , 3 und 3 Tonnen a Pfund 
4 D., weiſſe 9 D., Reds 5 D., Pech az D., mockene Pflaumen 2 D., Kir⸗ 
ſchen 32 pr. Pfund, wollene Socken d. P. 9 D., verſchiedene Gatt. weiſſe 
und rohe Leinwand, weiß Garn à Stück 32 D., Damenſchuhe d. P. 3 fl. und 
diverſe Gewuͤrzwaaren find billig zu haben Frauengaſſe No. 835. LER 


„ Veen ie t e nun g en. 
n der Johannisgaſſe No. 1318 iſt eine Stube nach vorne nebſt Kammer 
und Kuͤche an rubige Bewohner zu vermiethen. 5 
n dem Haufe Gerbergaſſe No. 66. iſt in der erſten Etage ein Logis von 
2 Stuben, Küche und Boden zu vermieten. = 
u dem Haufe Hundegaſſe No 311. find in der erſten Etage 2 Stuben, 
nebſt Küche und Holzſtall zu vermiethen Das Nähere in demſelb en 
der Unterraum des Lübſchen Schiff⸗ Speichers in der M i 
ultim März auch früher een see e 
re Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 692. we 
ie No. 5 ſind 2 Stuben, mit auch ohne Meublen, an einzelne Vers 
ſonen zu vermischen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt erhält man am Altſtaͤdtſchen Graben No. 298 ’ 
An der Baumgartſchengaſſe No. 1001 iſt ein Haus mit 4 Stuben, 2 Woh⸗ 
f nungen, einem Keller nebſt Backhauſe, Speicher und Schuͤttungen, zu 
welchem auch ein Hofplatz, ada 2 Pferde⸗, Kuh⸗, Schweineſtall und 
Heuboden gebdren, welches alles ſich im guten Zuſtande befindet, auf drei oder 
mehrere Jahre zu vermiethen Die nähern Bedingungen er faͤhrt man in dem 
ſelben Haufe bei dem Eigenthüm ert. 
5 der Peterſiliengaſſe No. 1478, iſt eine ſchöͤne gemalte Stube an einzelne 
ien Win 


Perſonen zu ve miethen. 1 * : 8 
* Haus in der Breitegaſſe No. 1225 iſt zu vermiethen und zu Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Es befinden ſich darin 4 Stuben, 1 Kam⸗ 
mer, Boden und Kuͤche. Das Nähere hievon bei dem Gelbgieſſermeiſter Ben⸗ 
jamin Fiſcher, Breitegaſſe No. 1224. 8 NN wei 
2 BB ein freundlich meublirter Saal nebſt Bedienten⸗ 
' kammer und Bequemlichkeit an einen oder auch zwei Herren Dffiziere 
monatlich billig zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 2 
3 o. 134. ſind 3 freundliche Zimmer und Altan, mit auch obne 
Meublen, nebſt gemeinſchaftliche Küche und Holzgelaß zu vermiethen und 
nöchigenfalls gleich zu bezieben, jedoch find ſelbige auch zu vereinzeln, woruͤber 
das — 8 e an Au 1 a 4 
as Haus Langenmarkt No 431. iſt zu Oſtern d J. ganz oder au 
* D getheilt, Etagenweiſe, uch Stall billig zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt in der Hundegaſſe No. 242. bei Kglowski. d 
gi 


Sn dem Hauſe auf der Schaͤferei No. 46. ſind Oſtern zur rechten Zeit 
zu vermiethen: 2 bis 3 heitzhare geräumige Zimmer, nebſt 2 Kammern, 
eigene Küche und Boden raum. Nähere Nachricht daſelbſt. 
2 * in der Hundegaſſe No. 240. gelegene Wohngebäude iſt von Oſtern 
. ab zu vermiethen und kann jederzeit beſehen werden. Die naͤhern Be⸗ 
dingungen erfahrt man in der Langgaſſe No. 396. 
Das Haus Frauengaſſe No. 887. iſt billig zu verwiethen und Oſtern zu 
8 beziehen. Es befinden ſich darin 8 beigbare Zimmer, gewoͤlbten Keller, 
Boden, Kammern und mehreren Bequemlichkeiten. as Naͤhere in den Vor⸗ 
mittagsſtunden ebendaſelbſt. 2 en - 
rauengaſſe No. 829. in der Mittel⸗Etage find zwei angenehme Stuben ge 
5 gen einander, und wenn es verlangt wird auch eine Comptoirſtube, an 
einzelne Herren zur rechten Zeit auch ſogleich zu vermiethen. # 
Dias No. 1348. find mehrere Stuben nebſt Küche, Boden und ans 
s ar Bequemlichkeiten zu vermischen und nach Oſtern zur rechten Zeit 
zu beziehen. 2 8 f ö 4 
Bm: Damm No. 1276. iſt in der zten Etage ein gemalter Saal, Hin⸗ 
terſtube, Küche und Boden, ſo wie auch im Unterhauſe eine Vorderſtu⸗ 
be zu vermieten: sr * 


55 e e 3 0 
Doe groſſe Haus Schnüffelmarkt No. Zrr. von vier Steckwerk und 29 


Stuben, welch alle zu heitzen find, iſt im Ganzen oder auch in einzelne 
Stuben zu vermiethen. In jedem Stockwerk iſt eine Küche und ein Aparte⸗ 
ment. Das Haus kann zu jeder Zeit beſehen werden. Naͤhere Nachricht er⸗ 
hält man bei dem Herrn Commiſſionair Schleichert oder auch in der Hunde 
gaſſe No. 272, u. 234. 12 N — 

n dem Haufe No. 260. der Pfefferſtadt iſt eine Wohnung von; heitzba⸗ 

ren Zimmern, mit Kuͤche, Vorrathskammer, Speiſekammern, Holz und 
Bemüfe-Keller, Boden, Stallung auf 7 Pferde, Geſchirrkammer, Wagenremiſe 
und Futtergelaß zu vermiethen und das Nähere eine Treppe hoch zu erfahren. 


a Vor dem hohen Thor No. 474. iſt eine Stube zu vermiethen. 


n dem Haufe Breitegaſſe No. 1163. iſt eine Wohnung in der Mittel⸗Eta⸗ 
ge oder auch untern Etage nebſt Hinterhaus zu vermiethen. Die Be⸗ 
dingungen erfährt man ſchraͤge uber No. 1185. 
E" Haus mit Schankgerechtigkeit am Tropl dem Ganskruge gegen über ge⸗ 
legen, mit 4 Stuben, Kammer, Küche und Stallung iſt von Oſtern ab 
zu vermiethen. Das Nähere iſt bei Hrn. Prey daſelbſt zu erfahren. 
ei einander gegenüber liegende ſehr geſunde und huͤbſche Zimmer, mit der 
Ausſicht nach Straſſe und Garten, nebſt Kuͤche und freien Eintritt im 
Garten find zu vermiethen im Poggenpfuhl No 385. Auch ſtehet daſelbſt ein 
ſchoͤnes Flügelinftrument zu billigen Preiſen zu vermiethen oder zu verkanfen. 
l Dos herrſchaftliche Wohnhaus auf Hoch Kölpin iſt vom Monat Mal ab 
*. zu vermiethen. Nachricht hierüber Heil. Geiſtgaſſe No. 1002. 


U 


| - 39 = 


Does Haus. gat, Beifgafe u inmachergaſſenEcke No. 783. if von 
D en 85 Ar iet n be Kari in demſelben Hauſe oder 
in der Fleiſchergaſſe No. 1333. . 
uf dem Schuͤſſeldamm No. 1100. iſt eine ‚geräumige Ober⸗ und Unterſtube, 
15 F und nach der Straſſe zu vermiethen. Das Nähere 
aſelbſt. ' * ee ; 
D in der Brodbaͤnkengaſſe Ro. 694, gelegene ſehr bequeme Wohngebaͤu⸗ 
de iſt entweder im Ganzen oder doch groͤßtenzheils zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht erhalt man daſelbſt. N 
— 2 dem Hauſe am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 41, iſt eine Unterwohnung 
5 für einen Schloffer oder Nagelſchmidt zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt am Vorſtaͤdtſchen Graben Ro 20549... 8 
Im Haufe Schnuͤffelmarkt No. 716, iſt von Oſtern der 
zur echt die Sen ie. hr vortheilhaft gele⸗ 
gene Laden nebft zwei Stuben 50 3 em Gelaß zu ver⸗ 
ang und das Nähere Brod ankengaſſe No. 707. zu er⸗ 
en der Dienergaſſe No. 196. iſt eine Wohnung mit eigener Thuͤre, beſte⸗ 
hend in 3 Wohnzimmer, Kuͤche, Boden, Keller ꝛc. zu vermiethen und 
Oſtern d. J zu beziehen. Es iſt weniger auf den Zins als hauptſaͤchlich nur 
auf ſolide Bewohner abgeſehen. ‚Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 277. 
e ee e eee, ee i e: 5 
woͤlf tauſend Reichsthaler Preuß. Cour. kann man in die 
Kr | f 
8 fen Tagen auf eine leichte Art bekommen, wenn man. nämlich ein 
2008 zur goſten Koͤnigl. kleinen Lotterie nimmt, welches nur drei Thaler zwei 
gute Groſchen koſtet. Bekanntlich iſt man jetzt in Berlin mit der Ziehung bier 
fer Lotterie beſchaͤftigt und ſehr möglich, daß ſchon mit nächfter Poſt die Nach, 
richt vom groſſen Looſe, welches hier gewonnen ſeyn kann, ankömmt. . 
Spielluſtige können taglich bei mir noch Looſe zu dieſer Lotterie für die 
planmäffigen Einfäge bekommen. IJ. C. Alberti, RN 
F 3 25 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. | 
„ Entbindung 3 
Den 28 ſten d. M. wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen glück, 
lich entbunden. Carl Wagger. 
Danzig, den 25 Februar 1822, 2 155 N 
fern M 95 0 4 uh ace ba 
eſtern Mitta m 13 Uhr entſchlief meine geliebte Mutter ſanft zum 
G bellen Leben mac) Arne egen sten Lebens jahre, obne vorher krank 
geweſen zü fen, an Entträftumg, gz. 


4 
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ua * 1 2 nn N > ak * — - 
5 2 eee ee und Belaunten ee Anzeige ganz er⸗ 
gebenſt. „ as s d. Stel, N 
f für ſich und im Namen ſammtlicher Kinder, Schwieger 
Danzig, den 28. Febr. 1822. und Großkinder. a 5 
ſchon wieder trafen und die harten Leiden, daß der Tod auch unſere jüng⸗ 
ſte liebevolle Tochter, Maria Cbarlotta Noſamunde den 24. Februar 
In ihrem gten Jahre uns entriß. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir um 
fern Verwandten und Freunden hiemit an. Joh. Sarl Schbler. 
b 25 3 Caroline wih mine Schdler, 
RESET Cab e or 8 5 geb. Sallaſtus. N 
f [Klterariſche Anz erg e. . 
ä Ser Dapps Predigten, ins Polniſche überſetzt vom verfforßenen 
Pfarrer Gllech, hat jetzt der dritte und letzte Theil die Preſſe bir 
laſſen. Die drei Theile zuſammen werden 21 Nıhl.; einzelne Theile jedoch nur 
zu 1 Kehl. abgelaſſen. Königsberg, Februar, 822. f 
8 0 g 53% Anetungfcbe Sofbuchdruckereii. 


Di e n tg e Ju ch e. 19 
er. enn ein unverheiratheter Mann, welcher die noͤthigen Kenntniſſe hefißt, 
1 um im Rechnen, Zeichnen, Franzoͤſiſchen und Klavier Unterricht zu ge⸗ 
ven, geſonnen waͤre, eine Stelle als Hauslehrer auf einem 1& Meile von Dans 


zig entferntem Orte anzunehmen, der kann feine Adreſſe und nähern Bedingun⸗ 


gen in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei unter der Adreſſe C. F. abgeben 

E ar ein Burſche beim Billard laßgt. Das Naͤhere im Baͤrenwin⸗ 
0 kel No. 541. N f N Be; 
E wird ein geſchickter umverbeirarbeter Gärtner geſucht, der ſogleich feis 
5 nen Dienſt antreten kann. Dex Herr Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Denſo 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1004. wird nahere Auskunft darüber geben. f N 
. E⸗ wird ein Gaͤrtner der gute Zeugniſſe aufweiſen kann und wo moͤglich 
= ohne Kinder für einen Garten nahe bei Danzig geſucht. Näbere Nach, 
richt im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. r Ei 
2 E⸗ ſucht ein junger Mann der früher auf einem Comptoir gearbeitet hat, 
x in einer Speicherhandlung oder auch als Schreiber in der Stadt oder 
auf dem Lande gegen ein geringes Gehalt ein Unterkommen. Nähere Nach⸗ 
richt an der Radaune No. 690 N 2 


Ir: 


Ein brauchbarer Burſche, am liebſten vom Lande, der fertig leſen und ſchrei⸗ 
ven kann, wird in einer Vierbrauerei als Lehrling, um dieſelbe gründ⸗ 
lich zu erlernen, geſucht. Herr Muller im Engl. Haufe giebt darüber nähere 
Auskunft. een ee e 0 


Theater ⸗ Anzeige. 


S onnabend, den 2. März wird zum Bencflce des Hrn. Gende aufgeführt, 
zum Erſtenmal: Napoleon Bonaparte oder der Sieg des ſchoͤnen Bun⸗ 
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„ Drama in 1 Coßmann. Befetzung der Hauptrollen: Napoleon, 
2 Buchholz; e Hr. Bachmann; Herzog Wellington, Hr. Joſt; 
Albert von en, Hr. Rennert; Emma von Hiddeſſen, Dem. Weinland: 
er Feldprediger, Hr. Moller; 8 uzoͤſiſche Kuͤraſſſere, Hr. Laddey, Hr. 
Löffler. Hierauf: Ein Tag in Paris, groſſe Oper in 3 Aufzügen nach dem 
Franzöſiſchen, Muſik von Nicolo de Malte. Beſetzung der Haupt⸗Parthien: 
erval, Or Bachmann; St. Romain, Hr. Adam; Armand, Hr. Rohloff; Pau⸗ 
ne, Mad. Adam; Labrie, Hr. Schwarz; Andr, Hr. Gene. 5 N 
Billette zu diefer Vorſtellung find in der Wohnung des Hrn. Gende, Heil. 
Geiſtgaſſe No. 774. zu haben. A, A. Schedder. 


: Geffentlicher Dank 

ür die Abgeb rannten in Pritzwalk waren bis zum 1. Jaunar d. J. noch 
folgende Beiträge bei mir eingegangen: 32) S- 2 Dut. 33) 8. 
8. St 1 Reh. Y C. G. D. 2 Reh. 35) F. D. 1 Nihl. 36) v. x. 3 
Bub. 5 f. 2 D, C. . K. % 3 mibL 3e € . S . 
D. 600 L. K. 1. Rthl. 6707 C. F. * . Pr 3° F. Mau 1 Nthl. 63) 
offnung wird ſiegen 1 Nthl. 64) v e. Ung. (eine Denkmuͤnze) 7 fl. Danz. 
5) J. E. D. 1 Rthl. 66) Hr. J F. Schnitter 2 Rthl. 67) M. K. 4 fl. 
21 Gr. D. 68) Hr. Dr. M. 1 Rthl. 69) den 22. Dec. Abends 1 Duk. 70) 
S. ; 3. Rthl. 71) Dem. Kn. 4 Kehl. 720 Hr. H. . d 1 Nthl. 73) ein 
Scherflein aus Alles umfaſſender Menſchenljebe 1 Rthl. 74) J. P 24 Mar» 
Gr. und ein Ruß. St. 8 fl 17 Gr. 75) C. M. Z. aus gutem Herzen Rth. 
76) J. C. M. 1 Rihl. 7) W. Kthl. 78) F. t 16 gr. 700 H. D. und 

H. M. a L; F. B a R. und C D. a. L. 4 Kthl. f 
f Den Empfang des Ganzen 4 Duk und 134 Rthl. 20 Gr. Cour. hat der 
Hochedle Rah von e m ar und Hr. Drewke, Hr. Reins 


bardt, Hr. Comm.⸗Rath Alberti (dem ich für die unentgeltliche Aufnahme der 
beiden Anzeigen hiemit ergebenſt danke) haben dieſe Veſcheinigung geſehn. 

Edle Menſchenfreunde, ihr habt das frohe Gefühl, eine fa arenzenfofe 
‚Roth unglücklicher Brüder und Schweſtern gemildert zu haben; und ich, i 
babe fo manches im Stillen Gutes ſchaffende Herz mehr kennen gelernt. 

E. inne "an red. Bdozörmeny. 
Vermiſchie Anzeigen 
a Kine, Dilettanten, Kunſtbefliſſene, Kunſthandwerker, Eigner von bedeu⸗ 
tenden Kunſtſachen, denachrichte ich hiemit, daß die zu der im M. Märze 
ſtatt habenden Kunſtaußſtellung beſtimmten Kunſtverſuche und Kunſtwerke, die 
nüglichen wie die Könſte des Schoͤnen betreffend, am 27. 22. 23. 28, Februar, 
2. und 2. März von 9 bis 4 Uhr in meiner Wohnung am Langmarkte No. 
205. in Empfang genommen werden; ſpͤter keine mehr. Man bitter dieſelden 
mit einem doppelten Verzeichnißzettel zu begleiten, von welchen einer auiturt 
zurükk gegeben wird werden.. 
Gewiß dͤͤrfte es dem Danziger erfreulich ſeyn, Werke alterer Kuͤnſtler fer 
— 77 Me 1 9 5 


. 
2 mug 33 
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en er: es J, 5 22 5 er 1 


Ausſtellun zu ſinden, weshalb ER ſt, daß B er derſel 
3 n. üglichen 5 dee laſſen möchten 28 N 1 . 


Sardegen, aber Dan Bern 7 
he Sparkaſſe n rden RT En ge⸗ 
Sonnabend den 2. Maͤrz, Nachmittags um 3 Uhr, auf tem Elli Ze * 
zu einer General: ee, einzufinden. 
Die Direction der Danziger Sparkaſſe. 
E iſt gewiß der a aller BET die Oper: der Freight, 
h e un [eier au ne leben da AR Ar be⸗ 
mebreren Sb * 325 n on 30 m e⸗ 
be i | Hr- men 85 Ne 9 ſchon fs 5 
Ges angenehmen Genuß gewährt hat, wird auch 0 ber W Wunſche entge⸗ 
gen kommen und für die bedeutenden Kesten, welche vie Aufführung dieſer Bote 
erfordert, gewiß durch ſehr zahlreichen Zuſpruch entſchaͤdigt werden. 


Sener, oer i chere un 8 25 
. welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren — 5 
Berätbe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. e Sr Mer Vermiaags von 8 bis 
12 uhr zu melden. 


— 


Weben un d 0 1 Courve 


Danzig, den 26, Februar 182 · 
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Extraordinaire Beilage zu No. 17. des Intelligenz⸗Blatts. 
1 2 " > - * 


Ne Ankündigung 5 

einer Naturgeſchichte in Bildern und monatlichen 

2 | eg ran 9 
Neue ſehr verbeſſerte und verſchoͤnerte Auflage. 


Unter die lehrreichſten und angenehmſten Gegenſtaͤnde des Unterrichts fuͤr die 
Jugend gehört unſtreitig die Naturgeſchichte. er Huͤlfsmittel, ſolche durch 
bildliche Darſtellungen zu verſinnlichen, iſt zwar ein groſſer Vorrath vorhan⸗ 
den, inzwiſchen ſind die uns bekannten entweder zu koſtſpielig, um ſie der noch 
nicht erwachſenen Jugend anvertrauen zu duͤrfen, oder ſie ſind zu ſchlecht und 
zu unvollſtaͤndig. 


Die Erfindung der Steindruckerei ſetzt uns in den Stand, dieſem Mangel 
abzuhelfen, und dem Publico ein Werk anzubieten, welches durch ſeine Cor⸗ 
rektheit und vorzuͤglich durch feinen aͤuſſerſt wohlfeilen Preis bis jetzt 
einzig in ſeiner Art iſt, und daher allen Eltern und Lehrern, ſo wie jedem 
Freunde der Natur eine willkommene Erſcheinung ſeyn wird. 


Monatlich erſcheint ein Heft von 6 Blattern, und wird dieſes Werk nach 
und nach alle Gegenflände der Naturgeſchichte liefern, wozu die beſten bisher 
bekannten Quellen benutzt werden. Jede Abbildung wird mit einer, von dem 
in dieſem Fache ruͤhmlichſt bekannten Herrn Profeſſor Strack entworfenen, Bes 
ſchreibung begleitet. f * 


Jedes Heft koſtet in ſchwarz 7 gr. und illuminirt 14 9Gr., welches bei 
Ablieferung jedes Heftes entrichtet wird. 


Die Hefte erſcheinen in einem farbigen Umſchlage byochirt, und bei Been⸗ 
digung der Gäugerhiere wird ein eleganter Titelbogen nebſt vollſtaͤndigem Re⸗ 
giſter dazu geliefert. 

Da bei dem ſo ſehr gering angeſetzten Preiſe nur durch eine groſſe An⸗ 
zahl Subſcribenten unfere Koſten gedeckt werden können, fo bitten wir einen 
Jeden, dem dieſe Anzeige zu Händen kommt, dieſes gemeinnützige Werk durch 
geſaͤllige Unterſchrift zu unterſtuͤtzen. 


ER 


Die Danpig and die unfiigendg Gegend baben we 


= 
ts ‚ x ” 2 57 

| die Gerhardſche Buchhandlung 
erſucht, Subſeription auf dies Werk anzunehmen, und dieſelbe auch mit Pros 
deheften, welche jederzeit bei derſelben angeſehen werden koͤnnen, zu dieſem 


Zweck verſehen; die erſcheinenden Hefte werden alſo durch dieſelbe jeden Mo⸗ 
vat regelmaͤſſig an die reſp. Subſcribenten abgeliefert Berta, RK M in 


Dauͤſſeldorf, im Januar, 1822. 
Arnz und Comp. 
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